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Vorwort und Gebrauchsanweisung (bitte lesen!) 

Im Assessorexamen sind in allen Bundesländern Anwaltsklausuren immens wichtig. Leider 
fallen diese Klausuren regelmäßig mit am schlechtesten aus. Ein Grund hierfür ist sicherlich 
die mangelhafte Ausbildung von staatlicher Seite: Es wird kaum gelehrt, was für die Klausu-
ren wichtig ist. Vielen Prüflingen ist daher nicht klar, wie eine Anwaltsklausur überhaupt auf-
gebaut wird, welche spezifisch anwaltlichen Aspekte im Examen immer wieder abgeprüft 
werden und was genau im praktischen Teil verlangt wird. Dieses Buch, welches auf dem 
Kaiserseminar „Die zivilrechtliche Anwaltsklausur im Assessorexamen“ basiert, soll hier 
Abhilfe schaffen. Es richtet sich vor allem an die Teilnehmenden des entsprechenden Kaiser-
seminars und dient in erster Linie der Nachbereitung unseres Wochenendkurses, in dem wir 
die häufigsten Klausurkonstellationen und -probleme im Rahmen der Anwaltsklausur und die 
in der letzten Zeit gelaufenen Assessorexamensklausuren besprechen, um Sie effektiv und 
zielgerichtet auf das Examen vorzubereiten. 

Wir wollen Ihnen eine Gebrauchsanweisung liefern, in der die Erfahrungen aus der Analyse 
einer Unmenge von Original-Examensklausuren und der jahrelangen Tätigkeit der Verfasser 
als Repetitoren und Leiter von Arbeitsgemeinschaften weitergegeben werden. Wie ist dieses 
Buch entstanden? Wir haben hier nicht die Bücher der Konkurrenz abgekupfert oder eigene 
„fixe Ideen“ zu Papier gebracht, sondern die Examensklausuren der letzten 25 Jahre aus 
dem Ringtausch der LJPAs und aus Bayern analysiert, geschaut, was wichtig ist und dies 
dann zusammengefasst. Zudem ist das Feedback von Teilnehmenden unserer Kurse, ganz viel 
Input von AG-Leitenden und von der Prüfungsanfechtung eingeflossen, was ebenso hilf-
reich war. Größtmögliche Examensnähe ist also garantiert. Zudem haben wir zum Teil 
Hinweise eingefügt, wann bestimmte Themen zuletzt als Klausur gelaufen sind, damit Sie 
ein Gefühl für die Examenshäufigkeit bestimmter Aspekte bekommen.  

Dieses Lehrbuch enthält selbstverständlich auch einen Abschnitt über die mittlerweile in allen 
Bundesländern üblichen Kautelarklausuren, auf die Sie sich ebenfalls vorbereiten müssen. 

Bei der Flut von Ausbildungsliteratur wird es für die gewissenhafte Examensvorbereitung 
immer wichtiger, mit Unterlagen zu arbeiten, die von Assessorexamensprofis erstellt wurden, 
um von Anfang an den Überblick zu behalten und nicht unnötigen Firlefanz zu lernen. Dieses 
Lehrbuch erfüllt genau diese Anforderungen. Es enthält dabei sowohl die Grundlagen als 
auch die dann ins nötige Detail gehenden Spezialfragen, welche die LJPAs ständig in die Exa-
mensklausuren einbauen. Ein gewisses Basiswissen – und damit auch Einzelwissen – über 
beliebte Themen in den Anwaltsklausuren ist nötig, um vor allem auch die nötige Transfer-
leistung in der Klausur zu erbringen. Denn je mehr Wissen da ist, desto größer ist die Wis-
sensbasis, die in der konkreten Examensklausur auf den konkreten Fall mit seinen konkreten 
Problemen transferiert werden kann. Dabei werden sowohl die Gepflogenheiten im Ring-
tausch der LJPAs als auch die bayerischen Besonderheiten berücksichtigt. Auf länderspe-
zifische Eigenheiten wird hingewiesen. Zudem sind Musterschriftsätze/-schreiben und viele 
Formulierungsbeispiele für besonders wichtige Klausurpassagen wie zB Obersätze und An-
träge enthalten. 

Wir hören immer wieder, dass auch in vielen mündlichen Prüfungen Fragen aus anwalt-
licher Perspektive abgeprüft werden. Auch hierfür bietet dieses Lehrbuch eine wichtige Hilfe-
stellung. 

Die Verfasser sind erfahrene Referendarausbilder. Torsten Kaiser, federführend im Autoren-
team dieses Buches, hat zunächst als Anwalt bei Clifford Chance in Düsseldorf gearbeitet. 
Seit Anfang 2005 ist er Rechtsanwalt in Lübeck. Horst Kaiser ist Vorsitzender Richter einer 
Berufungszivilkammer am Landgericht Lübeck a.D. und leitete über 15 Jahre Zivilrechts-
arbeitsgemeinschaften. Er war bis Ende 2004 Mitglied des LJPA Nord für das Assessorex-
amen. Jan Kaiser ist ehem. Richter am Landgericht Lüneburg. Die Kaiserseminare betreuen 
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bundesweit die Examensvorbereitung der Referendarinnen und Referendare vieler internatio-
naler Großkanzleien. 

Die Verfasser veranstalten Wochenendseminare zur Vorbereitung auf die Examensklausuren. 
Nähere Informationen erhalten Sie unter: KAISERSEMINARE, www.kaiserseminare.com. 
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